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Accept: ideas!

Um auf Fragen menschlicher Existenz eine

Antwort zu finden, sind uns viele Methoden

recht. Was nicht heisst, dass «Saiten» jetzt

auch noch eine esoterische Rubrik einführen

will. Vielmehr liegt uns der Sinn nach dem Mit dem Lesen ist's ein bisschen wie beim

Spielerischen. Weil wir davon überzeugt sind, Tarot: Jede Antwort beinhaltet neue Fragen,

dass erst das Spiel unser Leben erträglich «Saiten» will weiterhin herausfordern und zum

macht, findet die Rubrik «Spielplatz», die im (spielerischen) Denken und Fragen anregen.

Juli eröffnet wurde, ihre Fortsetzung. Claudia Konsumgüter in Form von Druckerzeugnissen

Blum, Christof Täschler, Olivier Heitz und gibt's ja schon genug.

Thomas Schoerghofer vom jungen St.Galler Auch im Bereich des Musiktheaters herrscht

Grafikatelier Kabeljau haben für diese heutzutage weitgehend Konsumzwang. Mit

Nummer nicht nur das Titelthema und weitere Ausnahmen: Open Opera, das St.Galler

Beiträge gestaltet. In einer Zeit, da mit elek- Musiktheaterfestival, feiert heuer mit einer

tronischen Medien fleissig Realität simuliert Oper des St.Galler Komponisten Alfons Karl

wird, haben die Kalbeljau-Leute auf der Zwicker sein 10jähriges Jubiläum. Grund

Suche nach dem realistischsten virtuellen genug für eine Titelgeschichte - umsomehr

Spiel den Spiess umgedreht: «Play:Life» als die meisten Projekte aus der alternativen

heisst es auf dem «Spielplatz» (S. 52), wo Sie Kulturszene, die Ende der 80er oder in den

auch Zugang zu einem zweiten Spiel aus der 90ern geboren wurden, der allgemeinen

Kabeljau-Küche finden. Aus je einer Liste von Kommerzialisierung zum Opfer gefallen sind.

Verben und Substantiven lässt sich auf jede Lesen Sie dazu den Beitrag über den

Frage eine Antwort kombinieren. Kulturstollen «Herrmann» (S.24).

«Saiten» hat gefragt, was zu tun wäre, um dieses

Magazin weiter zu verbessern. Das gros- Es gibt auch Erfreuliches zu berichten. Mit

se Orakel hat gesprochen: Accept:ideas! Was dem neueröffneten «Seeger» erhält St.Gallen

wir uns hiermit zu Herzen nehmen und Sie ein Stück Kaffeehaus-Kultur zurück (S. 48).

dazu einladen, uns mit Ideen, Anregungen Wer das alte Seeger erlebt hat, weiss, wie

und Kritik weiterzubringen. Im Zuge des suk- wichtig solche Räume fürs geistige Klima

zessiven Um- und Ausbaus von «Saiten» einer Stadt sein können. Es ist zu hoffen, dass

haben wir den «Demnäxt»-Teil in den sich die Gesprächskultur nicht auf eine

Veranstaltungskalender integriert. In der Generation oder soziale Gruppe beschränkt,

neuen Rubrik «Nachtwehen» (S. 45) liefert Die Privatisierung öffentlichen Raumes ist

Marcus Waltenberg (DJ deepdeepblue) News fortgeschritten genug. Was für das künstleri-

und Trends aus dem Club- und Nachtleben. sehe Projekt «anstadt 98« gilt (S. 14), zeichnet

auch ein gutes Kaffeehaus aus: Öffentlichkeit.

Adrian Riklin
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